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Plädoyer für einen Ausweg aus der säkularen Sackgasse 
 
Sind die Priester Zeugen des Glaubens oder religiöse Entertainer? Leisten sie ihren leidenschaft-
lichen Dienst für den Erlöser, oder sind sie doch hauptsächlich als Dienstleister bei Familienfei-
ern und Protagonisten der „Zivilgesellschaft“ gefragt? Wie kann der kirchlichen Seelsorge die 
Befreiung aus den Fängen des Modernismus und der Ideologie des säkularen Fortschritts gelin-
gen? Friedrich Oberkofler sucht die Antwort in einer Pastoral, die sich aus vollem Herzen ihrer 
ursprünglichen Bestimmung besinnt: den Menschen den Himmel zu öffnen. 
 
Friedrich Oberkofler ist Priester der Diözese Bozen-Brixen (Südtirol). Sein Studium an der Philosophisch-Theologi-
schen Hochschule in Brixen, am Institut für Katechetik und Homiletik sowie an der Ludwig-Maximilians-Universi-
tät München beschloß er mit einem Lizentiat in Religionspädagogik und einem Doktorat in Pastoraltheologie (Pro-
motion mit einer Arbeit über Giacomo Lercaro). Als Seelsorger war er in Südtirol und München tätig, ab 1984 als 
Pfarrer in St. Bernhard. Als Pfarrer i. R. wirkt er heute als Seelsorger in München und im Münchner Osten. – Das 
Buch ist die vollständig überarbeitete Neuauflage seiner Streitschrift Ernstfall Seelsorge (dip3 GmbH, Linz 2018). 
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